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Fraktionsantrag
Vorlagen-Nr.:
Status:
Datum:

VO/7659/2020
öffentlich
27.10.2020

Antragstellende Fraktion/en: SPD
BfM
CDU

Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Stellungnahme Nichtöffentlich
Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr Vorberatung Öffentlich
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung Öffentlich

Antrag der Fraktionen von SPD, BfM und CDU betr.: Naturwaldzellen

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat der Universitätsstadt Marburg wird aufgefordert, wenigstens zwei Naturwaldzel-
len mit jeweils wenigstens 15 ha Fläche im Stadtwald auszuweisen. Jegliche forstliche Nut-
zung ist dort einzustellen und die ausgewiesenen Flächen sollen sich selber überlassen sein, 
so dass ein naturnaher Wald entstehen kann.

Begründung:

Klimaschutz, Biodiversität und Artenschutz gehören zu den wichtigen Aufgaben einer nach-
haltigen Politik. Dabei spielt neben der Landwirtschaft auch die Forstwirtschaft eine maßgeb-
liche Rolle.
Eine Extensivierung in der Landwirtschaft wird aktuell auf nahezu allen Ebenen diskutiert. Der 
Wald spielt eine ebenso wesentliche Rolle in diesem Zusammenhang – dies wurde aber lan-
ge nicht so deutlich sichtbar wie nun nach den trockenen und heißen Sommern der letzten 
Jahre. Ebenso im Zusammenhang mit dem Bau der A49 wird die Bedeutung des Forstes im 
Rahmen des Naturhaushaltes hervorgehoben. Es erfolgen zwar umfangreiche Ausgleichs-
maßnahmen im Zuge des Autobahnbaus, wir begrüßen es aber, noch weitere Initiativen zu er-
greifen.
Ein Beitrag, den konkret die Stadt Marburg leisten kann, ist es, die ökologische Leistungsfä-
higkeit unseres Stadtwaldes zu fördern und zu stärken, indem die Nutzung in Teilflächen ein-
gestellt wird.
Auf diese Weise können alte und gesunde Naturwaldzellen entstehen, die als Rückzugsorte 
und Reserven für die Biodiversität gelten dürfen. Damit wollen wir auch ein Vorbild für Nach-
barkommunen sein, die ebenfalls Naturwaldzellen ausweisen sollten, um ernstgemeinte Maß-
nahmen zum Schutze des Waldes ergreifen zu können.
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